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(54) Einrichtung zum Entfernen von Hundekot

(57) Die Erfindung betrifft eine Einrichtung (1) zum
Entfernen von Hundekot, wobei die Einrichtung (1) durch
eine Greifvorrichtung (2) und durch eine auf die Greifvor-
richtung (2) aufsteckbare Tüte (15) gebildet ist und die
Greifvorrichtung (2) zwei Greifelemente (3) aufweist, die
um eine gemeinsame horizontale Achse (7) gegenein-
ander bewegbar sind und in Nichtgebrauchslage anein-
ander liegen. Einer der beiden Greifelemente (3) ist mit
einem schaufelförmigen Abschnitt (12) ausgestattet, der
beim Entfemungsvorgang zur Auflage am Boden be-
stimmt ist und die Tüte (15) ist bei geöffneter Lage der
Greifelemente (3) in den durch die geöffneten Greifele-

mente (3) gebildeten Raum (21) einfügbar.
Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass die

gemeinsame horizontale Achse (7) unterbrochen und die
Greifelemente (3) im Bereich (10) der unterbrochenen
Achse (7) so gestaltet sind, dass eine Öffnung (9) zur
Aufnahme zumindest eines Teils des Bodenbereiches
(19) der Tüte (15) gebildet ist und dass der schaufelför-
mige Abschnitt (12) federbeaufschlagt so um eine hori-
zontale Achse (13) schwenkbar angelenkt ist, dass in
Gebrauchslage der beiden Greifelemente (3) der schau-
felförmige Abschnitt (12) zum gegenüberliegenden Grei-
felement (3) weist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Ent-
fernen von Hundekot, wobei die Einrichtung durch eine
Greifvorrichtung und durch eine auf die Greifvorrichtung
aufsteckbare Tüte gebildet ist und die Greifvorrichtung
zwei Greifelemente aufweist, die um eine gemeinsame
Achse rachenförmig gegeneinander bewegbar sind und
in Nichtgebrauchslage aneinanderliegen, wobei ferner
eines der beiden Greifelemente mit einem schaufelför-
migen Abschnitt ausgestattet ist, der beim Entfernungs-
vorgang zur Auflage am Boden bestimmt ist und wobei
die Tüte bei geöffneter Lage der Greifelemente mit ihrem
Boden voraus in den durch die geöffneten Greifelemente
gebildeten Raum einfügbar ist.
[0002] Um Hundebesitzer in die Lage zu versetzen,
den Kot ihrer Hunde auf Straßen, Wegen und Plätzen
entfernen zu können, sind in der Vergangenheit eine Viel-
zahl von Vorschlägen und Lösungen ausgearbeitet wor-
den. Ein Teil dieser Lösungen schlägt die Verwendung
von Tüten vor, die über die Greifvorrichtung gestülpt wer-
den, damit beim Entfernungsvorgang weder die Greif-
vorrichtung noch die Hände beschmutzt werden. Die ge-
werblichen Schutzrechte GB 2 273 454 A, US 5,358,295
und US 6,059,333 beschreiben derartige Einrichtungen.
Beim Gebrauch solcher Einrichtungen ist zu befürchten,
dass es nicht einfach ist, die aufgesteckte Tüte an der
Greifvorrichtung so zu arretieren, dass der Entfernungs-
vorgang leicht und ohne Mühe durchführbar ist. Zwei
Gründe bewirken diese Schwierigkeit. Der erste Grund
besteht darin, dass man für den Entfernungsvorgang üb-
licherweise nur eine Hand zur Verfügung hat, denn der
Hund muß im Regelfalle ja angeleint bleiben, so dass
man gezwungen ist, mit der anderen Hand die Leine zu
halten. Der zweite Grund ist vielfach wetterbedingt. Geht
starker Wind oder regnet es, besteht die Gefahr, dass
der Tütenabschnitt, welcher in den durch die geöffneten
Greifelemente gebildeten Raum gesteckt ist, aus dem
Raum herausfällt, so dass der Entfernungsvorgang we-
sentlich erschwert wird. Um letzteres zu vermeiden, wird
beispielsweise durch das Schutzrecht US 5,620,220 vor-
geschlagen, an den beiden Greifelementen jeweils einen
Vorsprung anzuordnen, auf welche die Tüte mit entspre-
chend vorgesehenen Öffnungen aufsteckbar ist. Diese
Lösung hat den Nachteil, dass Sondertüten zur Verfü-
gung gestellt werden müssen, die mit den besagten Öff-
nungen ausgestattet sind.
[0003] Damit Hundekot sicher und ausreichend erfasst
und vom Boden aufgehoben werden kann, ist ferner vor-
geschlagen worden, die Greifelemente an ihrem zum Bo-
den weisenden Ende mit wenigstens einem schaufelför-
migen Abschnitt auszustatten, um den Entfernungsvor-
gang zu erleichtern. Die US 5,358,295 bedient sich eines
derartigen schaufelförmigen Abschnittes, der im rechten
Winkel an einem der beiden Greifelemente ortsfest an-
geordnet ist. Diese Anordnung ist nicht optimal den durch
Bodenunebenheiten sich ergebenden Verhältnissen an-
gepasst, so dass auch in diesem Falle der Entfemungs-

vorgang entweder erschwert wird oder nur unzureichend
ausgeführt werden kann.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik be-
steht die Aufgabe der Erfindung darin, eine Einrichtung
der hier vorliegenden Art so weiterzuentwickeln, dass die
zu verwendende Tüte zwischen den beiden Greifele-
menten auch bei Wind und/oder regnerischem Wetter
sicher gehalten wird, ohne mit gesonderten Befesti-
gungsmitteln ausgestattet zu sein und dass die Verbin-
dung zwischen dem schaufelförmigen Abschnitt und
dem diesen Abschnitt tragenden Greifelement so ge-
wählt ist, dass auch bei unebenem Gelände der Entfer-
nungsvorgang rasch und ohne Umständlichkeiten durch-
führbar ist.
[0005] Die Lösung der Aufgabe besteht darin, dass die
gemeinsame Achse der beiden Greifelemente unterbro-
chen und die Greifelemente im Bereich der unterbroche-
nen Achse so gestaltet sind, dass eine Öffnung zur Auf-
nahme zumindest eines Teils des Bodenbereiches der
Tüte gebildet ist und dass der schaufelförmige Abschnitt
an einem der beiden Greifelemente federnd so um eine
horizontale Achse schwenkbar angelenkt ist, dass in Ge-
brauchslage der beiden Greifelemente der schaufelför-
mige Abschnitt zum gegenüberliegenden Greifelement
weist, um eine Auflagefläche für den aufgesammelten
Hundekot zu bilden.
[0006] Der erste Vorteil der aufgefundenen Lösung be-
steht darin, dass man die Tüte mit dem Boden voraus
lediglich in die durch die Greifelemente gebildete Öffnung
stopfen muß, um ein sicheres Halten der Tüte zu bewir-
ken. Die im Bereich der Öffnung zerknüllte Tüte ist somit
nicht in der Lage, sich von selbst von der Öffnung zu
lösen. Der Entfemungsvorgang kann deshalb auch bei
Wind und/oder schlechtem Wetter einfach und sicher
durchgeführt werden.
Die Tüte selbst, um den zweiten Vorteil zu nennen,
braucht daher nicht mit separaten Befestigungsmitteln,
beispielsweise mit Öffnungen, Ösen oder dergleichen
ausgestattet zu sein, um sicher von den Greifelementen
gehalten zu werden. Die eben genannte Öffnung und der
zerknüllte Abschnitt der Tüte reichen aus, um die Tüte
sicher zu halten, so dass Tüten einfachster Form Ver-
wendung finden können.
Als dritter Vorteil schließlich ist die zweckmäßige Verbin-
dung zwischen dem schaufelförmigen Abschnitt und
dem entsprechenden Greifelement zu werten. Dadurch
dass der schaufelförmige Abschnitt schwenkbar und ent-
sprechend federnd am Greifelement angelenkt ist,
schnappt dieser nach dem Auseinanderklappen der bei-
den Greifelemente sofort in seine Gebrauchslage und
passt sich beim Entfernungsvorgang durch entsprechen-
des Schwenken oder Nachgeben möglichen Boden-
unebenheiten an. Der Hundekot lässt sich dadurch viel
leichter und vor allem viel sauberer auch von unebenem
Boden entfernen. Es bleiben keine Reste übrig, die sich
beispielsweise in einer Bodenvertiefung befinden könn-
ten.
[0007] Die Erfindung wird anhand zweier Ausfüh-
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rungsbeispiele näher erläutert. Es zeigt

Fig. 1 die Greifvorrichtung der Einrichtung;
Fig. 2 die durch die Greifvorrichtung und durch eine

Tüte gebildete Einrichtung in Seitenansicht und
in Gebrauchslage;

Fig. 3 die Greifvorrichtung in Nichtgebrauchslage so-
wie

Fig. 4 eine zweckmäßige Weiterbildung der Greifvor-
richtung.

[0008] Fig. 1 zeigt in einer räumlichen Darstellung die
Greifvorrichtung 2 einer Einrichtung 1 zum Entfernen von
Hundekot. Die Greifvorrichtung 2 weist zwei wandartige
Greifelemente 3 auf, die in Gebrauchslage, wie gezeich-
net, dachförmig angeordnet sind. Die Greifelemente 3
sind an ihrem gemeinsamen Verbindungsbereich 4 über
eine gemeinsame horizontale Achse 7 schwenkbar ver-
bunden. Die horizontale Achse 7 kann gegenständlich
durch zwei Achsstücke gebildet sein. Es ist auch möglich,
die horizontale Achse 7 durch zwei Filmscharnierab-
schnitte zu bilden, sofern die beiden Greifelemente 3 aus
Kunststoff gefertigt sind. Die rachenförmig gegeneinan-
der bewegbaren Greifelemente 3 sind mit bekannten Mit-
teln ausgestattet, die ein sicheres Ergreifen der Greife-
lemente 3 beim Vorgang des Entfernens von Hundekot
ermöglichen. Die gemeinsame horizontale Achse 7 ist
mittig unterbrochen und die beiden Greifelemente 3 sind
im Bereich 10 der unterbrochenen Achse 7, etwa durch
Aussparungen 8 so gestaltet, dass eine von oben und
von unten zugängliche Öffnung 9 gebildet ist. Am unteren
Ende 11 eines der beiden Greifelemente 3 ist ein schau-
felförmiger Abschnitt 12 entlang einer horizontalen Ach-
se 13 schwenkbeweglich angeordnet. Es sind nicht nä-
her dargestellte, dem Fachmann bekannte Anschlagmit-
tel vorgesehen, die einen begrenzten Schwenkbereich
des schaufelförmigen Abschnittes 12 ermöglichen. Der
schaufelförmige Abschnitt 12 ist, beispielsweise durch
Verwendung zweier kleiner Drehfedern, federnd so am
Greifelement 3 gelagert, dass dieser sich aus einer Nicht-
gebrauchslage, siehe Fig. 3, beim Auseinanderspreizen
der beiden Greifelemente 3 von selbst und unverzüglich
in eine etwa horizontale Gebrauchslage bewegt, in wel-
cher er zum gegenüberliegenden Greifelement 3 weist
und in dieser Lage verbleibt. Das den schaufelförmigen
Abschnitt 12 tragende Greifelement 3 sowie der schau-
felförmige Abschnitt 12 bilden in Gebrauchslage der
Greifvorrichtung 2 einen Winkel Alpha kleiner 90°. Der
schaufelförmige Abschnitt 12 bildet beim Entsorgungs-
vorgang eine Auflage für den zu entsorgenden Hundekot.
Bei diesem Vorgang wird der Hundekot vom gegenüber-
liegenden Greifelement 3 mehr oder weniger auf den
schaufelförmigen Abschnitt 12 geschoben.
[0009] Fig. 2 zeigt die durch die Greifvorrichtung 2 und
durch eine auf die Greifvorrichtung aufsteckbare Tüte 15
gebildete Einrichtung 1. Die Greifvorrichtung 2 befindet
sich in Gebrauchslage. Die Tüte 15 ist von unten her so
auf die Greifvorrichtung 2 aufgesetzt, dass das freie of-

fene Ende 17 der Tütenhülle 16 nach oben über die Greif-
vorrichtung 2 hinaus ragt und dass sich der aus dem
Boden 18 der Tüte 15 und dem an den Boden 18 an-
grenzenden Teil der Tütenhülle 16 gebildete Bodenbe-
reich 19 in dem durch die geöffneten Greifelemente 3
gebildeten Raum 21 befindet. Die Öffnung 9 ist nun dazu
bestimmt, zumindest einen Teil des Bodenbereiches 19
der Tüte 15 aufzunehmen. Diese Aufnahme geschieht
derart, dass besagter Teil des Bodenbereiches 19 von
unten her ein Stück weit durch die Öffnung 9 hindurch
nach oben gedrückt wird, so dass der dadurch entstan-
dene zerknüllte Abschnitt 20 der Tüte 15 von der Öffnung
9 gehalten wird und sich nicht von der Greifvorrichtung
2 lösen kann. Von der Tüte 15 umfasst sind demnach
die beiden Greifelemente 3 sowie der schaufelförmige
Abschnitt 12. In diesem Zustand lässt sich der hier nicht
näher zu beschreibende Entsorgungsvorgang, ohne
dass die Greifvorrichtung und die Hand beschmutzt wer-
den, einfach und hygienisch durchführen.
[0010] In Fig. 3 ist in Seitenansicht betrachtet die Greif-
vorrichtung 2 in Nichtgebrauchslage dargestellt. Die bei-
den Greifelemente 3 lassen sich um die gemeinsame
horizontale Achse 7 aneinanderfügen, wobei der federn-
de schaufelförmige Abschnitt 12 vom gegenüberliegen-
den Greifelement 3 in eine Nichtgebrauchslage gedrückt
ist, in welcher der schaufelförmige Abschnitt 12 gegen
die Wirkung der Federkraft nach oben weist. In dieser so
gefalteten Lage lässt sich die Greifvorrichtung 2 in einem
Behältnis, etwa einer kleinen Tasche oder auch in einem
aufrollbaren Hundeleinenhalter unterbringen.
[0011] Fig. 4 zeigt eine zweckmäßige Weiterbildung
der Erfindung. Die Zeichnung zeigt die aufgeklappte
Greifvorrichtung 2 von oben. Man erkennt die gemein-
same horizontale Achse 7 sowie die von oben und von
unten her zugängliche Öffnung 9, siehe auch Fig. 1. An
jedem Greifelement 3, bevorzugt an deren Innenwand
5, sind elastische Mittel 14, etwa zwei klettverschlussar-
tige Bänder längs verlaufend so angebracht, dass diese
die Öffnung 9 teilweise überschneiden oder überdecken.
Die elastischen Mittel 14 weichen zur Seite dann aus,
wenn die Tüte 15, wie in Fig. 2 beschrieben, mit dem
Boden 18 voraus durch die Öffnung 9 hindurch ein Stück
weit nach oben gedrückt wird. Nach Abschluss dieses
Vorganges springen die elastischen Mittel 14 wieder in
ihre Ausgangslage zurück und verengen die Öffnung 9.
Durch diese Maßnahme wird der in der Öffnung 9 be-
findliche zerknüllte Abschnitt 20, siehe Fig. 2, noch weiter
zusammengedrückt, so dass sich die Tüte 15 nicht mehr
von selbst von der Greifvorrichtung 2 lösen kann. Die
Größe des Querschnittes der Öffnung 9 ist somit in
zweckmäßiger Weise durch die elastischen Mittel 14 ver-
änderbar.

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zum Entfernen von Hundekot, wobei
die Einrichtung (1) durch eine Greifvorrichtung (2)
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und durch eine auf die Greifvorrichtung (2) aufsteck-
bare Tüte (15) gebildet ist und die Greifvorrichtung
(2) zwei Greifelemente (3) aufweist, die um eine ge-
meinsame horizontale Achse (7) rachenförmig ge-
geneinander bewegbar sind und in Nichtgebrauchs-
lage aneinander liegen, wobei ferner einer der bei-
den Greifelemente (3) mit einem schaufelförmigen
Abschnitt (12) ausgestattet ist, der beim Entfer-
nungsvorgang zur Auflage am Boden bestimmt ist
und wobei die Tüte (15) bei geöffneter Lage der Grei-
felemente (3) mit ihrem Boden (18) voraus in den
durch die geöffneten Greifelemente (3) gebildeten
Raum (20) einfügbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die gemeinsame horizontale Achse (7) unter-
brochen und die Greifelemente (3) im Bereich (10)
der unterbrochenen Achse (7) so gestaltet sind, dass
eine Öffnung (9) zur Aufnahme zumindest eines
Teils des Bodenbereiches (19) der Tüte (15) gebildet
ist und dass der schaufelförmige Abschnitt (12) an
einem der beiden Greifelemente (3) federnd so um
eine horizontale Achse (13) schwenkbar angelenkt
ist, dass in Gebrauchslage der beiden Greifelemente
(3) der schaufelförmige Abschnitt (12) zum gegen-
überliegenden Greifelement (3) weist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Greifvorrichtung (2) elasti-
sche Mittel (14) vorgesehen sind, welche die Öff-
nung (9) teilweise überdecken oder überschneiden.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Größe des Querschnittes der
Öffnung (9) durch die elastischen Mittel (14) verän-
derbar ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Gebrauchslage der Greifvorrich-
tung (2) der schaufelförmige Abschnitt (12) und das
den schaufelförmigen Abschnitt (12) tragende Grei-
felement (3) einen Winkel kleiner 90° bilden.

5. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Nichtgebrauchslage der Greifvor-
richtung (2) der schaufelförmige Abschnitt (12) ge-
gen die Wirkung der Federkraft nach oben weist.
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